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Prinz Friedrich von Homburg .

Vierter Kuftritt .
Die Kurfürſtin , bleich und verſtört , Prinzeſſin Natalie und mehrere

Hofdamen folgen . — Die Vorigen .

Die Kurfürſtin ( unter der Tür ) .

Bork ! Winterfeld ! Kommt : gebt mir euren Urm !

Natalie ( z ihr eilend ) .

O meine Mutter !

Hofdamen . Gott ! Sie bleicht ! Sie fällt !
Gie unterſtützen ſie . )

Die Kurfürſtin .

Führt mich auf einen Stuhl , ich will mich ſetzen. 510
— Tot , ſagt er ; tot ?

natalie . O meine teure Mutter !

Die Kurfürſtin . Ich will den Unglücksboten ſelber ſprechen .

Fünfter Ruftritt .
Rittmeiſter von Mörner tritt verwundet auf , von zwei Reitern geführt .

Die Vorigen .
Die KNurfürſtin .

Was bringſt du , Herold des Entſetzens , mir ?

mörner . Was dieſe KRugen , leider , teure Frau ,
su meinem ew' gen Jammer , ſelbſt geſehn . 515

Die Kurfürſtin .

Wohlan ! Erzähl ' !
mörner . Der Kurfürſt iſt nicht mehr !
natalie . O Himmel !

Soll ein ſo ungeheurer Schlag uns treffen ?
Gie bedeckt ſich das Geſicht . )

Die icurfürſtin . Erſtatte mir Bericht , wie er geſunken .
— Und wie der Plitzſtrahl , der den Wandrer trifft ,
Die Welt noch einmal purpurn ihm erleuchtet , 52⁰
So laß dein Wort ſein ; Nacht , wenn du geſprochen,
Mög ' über meinem Haupt zuſammenſchlagen .

Mmörner (tritt , geführt von den beiden RKeitern , vor ihr ) .
Der Prinz von Homburg war , ſobald der Feind ,
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Sweiter Akt . 4. , 5. Auftritt . 29

Gedrängt von Truchß , in ſeiner Stellung wankte ,

Auf Wrangel in die Ebne vorgerückt ; 525

Zwei Cinien hatt ' er , mit der Keiterei ,

Durchbrochen ſchon und auf der Flucht vernichtet ,
Als er auf eine Feldredoute ſtieß ;

hier ſchlug ſo mörderiſcher Eiſenregen

Entgegen ihm , daß ſeine Reiterſchar , 550

Wie eine Saat , ſich knickend niederlegte :

Halt mußt ' er machen zwiſchen Buſch und Hügeln ,

Um ſein zerſtreutes Keiterkorps zu ſammeln .
NRatalie ( zur Kurfürſtin ) .

510 Geliebte ! Faſſe dich!
Die Kurfürſtin . Laß , laß mich , Ciebe !

mörner . In dieſem Kugenblick , dem Staub entrückt , 555

Bemerken wir den Herrn , der bei den Fahnen

mehrere

rechen. ef
Des Truchßſchen Korps dem Feind entgegenreitet ;

Kuf einem Schimmel herrlich ſaß er da ,

Im Sonnenſtrahl , die Bahn des Siegs erleuchtend ;

geführt
Wir alle ſammeln uns , bei dieſem Knblick , 540

Auf eines hügels Abhang , ſchwer beſorgt ,
Inmitten ihn des Feuers zu erblicken :

Als plötzlich jetzt der Kurfürſt , Roß und Keiter ,

In Staub vor unſern Kugen niederſinkt ;

5¹5 Swei Fahnenträger fielen über ihn 545

Und deckten ihn mit ihren Fahnen zu .

natalie . O meine Mutter !

Erſte Bofdame . Himmell !

immel! Die Kurfürſtin . Weiter ! Weiter !

mörner . Drauf faßt , bei dieſem ſchreckenvollen Anblick ,

Schmerz , unermeßlicher , des Prinzen Herz;

ſunken. Dem Bären gleich , von Wut geſpornt und Kache , 550

, Bricht er mit uns auf die Verſchanzung los .

520⁰ Der Graben wird , der Erdwall , der ſie deckt ,

„ Im Anlauf überflogen , die Beſatzung

Geworfen , auf das Feld zerſtreut , vernichtet ,
Manonen , Fahnen , Pauken und Standarten , 555

Der Schweden ganzes Uriegsgepäck , erbeutet ;



30 Prinz Friedrich von Homburg .

Und hätte nicht der Brückenkopf am khun Ein En

Im Würgen uns gehemmt , ſo wäre keiner , Un eur

Der , an dem Herd der väter , ſagen könnte : Der Ni

Bei Fehrbellin ſah ich den Helden fallen ! 560 Pefreit
Die Nurfürſtin . Dollſtre

Ein Sieg , zu teu ' r erkauft ! Ich mag ihn nicht ; nate

Gebt mir den Preis , den er gekoſtet , wieder .

Sie ſinkt in Ohnmacht .

Erſte Rofdame . 5 8
Der

Hilf , Gott im himmel ! Ihre Sinne ſchwinden .
Gatalie weint . ) Wie de

Nat⸗
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38 Sechſter Kuftritt . Mir ri

Der Prinz von homburg tritt auf . Die Vorigen .
Im 6.

8 8 Liegt
Der Prinz von komburg . O meine teuerſte Natalie !

Gedrär

( Er legt ihre Hand gerührt an ſein Herz. ) Weiß
natalie . So iſt es wahr ? ) wo er

Der prinz von homburg . O ! Hönnt ' ich ſagen : nein ! 565 Und j
Könnt ' ich mit Blut , aus dieſem treuen Herzen , 5 Die m

Das ſeinige zurück ins Daſein rufen ! — Ich w

Natalie ( trocknet ſich die Tränen ) . Der

Hat man denn ſchon die Leiche aufgefunden ? O me

Der Prinz von Romburg . Der

Ach, mein Geſchäft , bis dieſen Augenblick , Schlin
War Rache nur an Wrangel ; wie vermocht ich, 570 Um ſi
Solch einer Sorge mich bis jetzt zu weihn ? Nach
Doch eine Schar von Männern ſandt ich aus , Nat

Ihn , im Gefild ' des Codes , aufzuſuchen . Mein

Vor Nacht noch zweifelsohne trifft er ein . Der

natalie . Wer wird in dieſem ſchauderhaften Aampf 575 Na

Jetzt dieſe Schweden niederhalten ? Wer W
Vor dieſer Welt von Feinden uns beſchirmen ,
Die uns ſein Glück, die uns ſein Kuhm erworben ? Den

Der Prinz von Fomburg ( mimmt ihre Hand ) . Wie ?

Ich , Fräulein , übernehme eure Sache ;
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